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0BErnährungssysteme der Zukunft  
 
1BZentrum für Nachhaltige Ernährungssysteme (ZNE) der Justus-Liebig-Universität Gießen 
nimmt Arbeit auf – Globale Nachhaltigkeitsziele im Blick 
 
Bevölkerungswachstum, Klimawandel, Hungersnöte … Die Herausforderungen sind immens, 
Lösungsansätze müssen die globalen Zusammenhänge in den Blick nehmen: So gilt es 
einerseits, die Ernährung für eine wachsende Weltbevölkerung sicherzustellen und 
gleichzeitig eine Landwirtschaft zu fördern, die sich an den 17 nachhaltigen 
Entwicklungszielen / Sustainable Development Goals (SDGs) ausrichtet. Damit muss eine 
Vielzahl an positiven Ökosystemleistungen wie Biodiversität und genetische Vielfalt als auch 
Ressourcenschutz einhergehen. An der Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) ist nun das 
Zentrum für Nachhaltige Ernährungssysteme (ZNE) gegründet worden, um den 
interdisziplinären, wissenschaftlichen Austausch zu drängenden Fragen im Bereich der 
Transformation von Ernährung zu fördern und innovative Lösungsansätze zu entwickeln, um 
nachhaltige Ernährungssysteme zu schaffen. Das neue Zentrum wird den Wissenstransfer in 
die Praxis begleiten und die Forschungsergebnisse in die Lehre integrieren. 
 
 „Ein nachhaltiges Ernährungssystem ist umweltfreundlich, gesundheitsfördernd, ethisch 
verantwortlich, alltagsangepasst, ermöglicht soziokulturelle Vielfalt, ist sozialverträglich in 
allen Schichten der Gesellschaft umsetzbar und ökonomisch tragfähig“, sagt Prof. Dr. Ramona 
Teuber, Inhaberin der Professur für Marktlehre der Agrar- und Ernährungswirtschaft und 
wissenschaftliche Leiterin des ZNE. In enger Anlehnung an die Definition des 
Sachverständigenrates für Ernährungssicherheit und Ernährung (High Level Panel of Experts 
on Food Security and Nutrition, HLPE) des UN-Ausschusses für Welternährungssicherheit aus 
dem Jahr 2017 soll dem ZNE daher folgende Definition zugrunde liegen: „Ein 
Ernährungssystem ist ein System, das von der Produktion von Lebensmitteln bis hin zum 
Konsum und den gesundheitlichen Folgen dieses Konsums reicht, alle Ressourcen, inklusive 
Lebensmittelabfällen und -verlusten berücksichtigt, und zudem von verschiedenen 
Rahmenbedingungen (ökonomisch, politisch, naturräumlich) beeinflusst wird.“  
 
Seinen Sitz hat das Ende 2022 neu gegründete Zentrum im Zeughaus in Gießen in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum für internationale Entwicklungs- und 
Umweltforschung (ZEU), das ebenfalls in der Senckenbergstraße 3 beheimatet ist. 
 
„Das neu gegründete Zentrum für Nachhaltige Ernährungssysteme wird einen bedeutenden 
Beitrag zu existentiell wichtigen gesellschaftlichen, ökonomischen und ökologischen 
Fragestellungen leisten“, erklärte JLU-Präsident Prof. Dr. Joybrato Mukherjee anlässlich einer 
kleinen internen Eröffnungsfeier. „Ich bin sicher, dass das ZNE als interdisziplinär angelegte 
Forschungsplattform eine Ausstrahlung weit über die Grenzen der JLU haben wird.“  
Das ZNE wird als „Think Tank“ zu den Nachhaltigkeits- und Internationalisierungszielen der 
JLU beitragen, indem sowohl Forschung als auch Lehre in diesen beiden 
Querschnittsdimensionen gestärkt werden, die im Entwicklungsplan JLU 2030 festgehalten 
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sind. In der Gründungsphase des Zentrums gilt es nun, die Konzepte und Strukturen mit 
Leben zu füllen und konkrete Forschungsprojekte gemeinsam anzugehen.  
 
Prof. Dr. Klaus Eder, Dekan des Fachbereichs 09 – Agrarwissenschaften, Ernährungs-
wissenschaften und Umweltmanagement, ging auf die nötige Vernetzung ein: „Die 
langfristige Sicherung der Ernährung der Weltbevölkerung unter den Gesichtspunkten der 
Nachhaltigkeit ist eine derart wichtige und komplexe Aufgabe, sodass alle Fachbereiche und 
Zentren eingeladen sind, daran mitzuwirken und im ZNE neue Impulse beizusteuern.“  Die 
Vorstellung der Ziele des ZNE übernahm Prof. Teuber, die auch auf die günstigen 
Rahmenbedingungen an der JLU einging. 
 
Bereits seit vielen Jahren arbeiten Professuren des Fachbereichs 09 über Disziplin- und 
Fachbereichsgrenzen hinweg zusammen an Fragestellungen zu nachhaltigen 
Ernährungssystemen. Das Land Hessen fördert beispielsweise seit Januar 2021 den LOEWE-
Schwerpunkt Integrierte Tier-Pflanze-Agrarökosysteme (GreenDairy); der Deutsche 
Akademische Austauschdienst (DAAD) fördert im Programm „exceed – Hochschulexzellenz in 
der Entwicklungszusammenarbeit“ den Aufbau eines internationalen Forschungs-  
schwerpunkts „SDGNexus Network“. Das International PhD Program for Agricultural 
Economics, Bioeconomy and Sustainable Food Systems (IPPAE) für Nachwuchswissen-                                    
schaftlerinnen und -wissenschaftler arbeitet an ähnlichen Fragestellungen. Diese zum Teil 
schon jahrzehntelang vorhandene Expertise soll nun im Zentrum für nachhaltige Ernährungs-  
systeme gebündelt und durch die Etablierung bzw. Besetzung neuer Professuren auf lange 
Sicht fachlich erweitert und gestärkt werden. 
 
Die Koordination des ZNE wird bis Ende 2025 aus dem Innovations- und Strukturentwick- 
lungsbudget des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (HMWK) finanziert. 
 
 
Bild 

 
 
 
 
 

 
 
Kontakt 
Zentrum für Nachhaltige Ernährungssysteme (ZNE)  
Dr. Susanne Kühner, Koordinatorin  
Senckenbergstraße 3, 35390 Gießen 
Telefon: 0641 99-37022 
E-Mail: Susanne.Kuehner@agrar.uni-giessen.de 
 
Die 1607 gegründete Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) ist eine traditionsreiche Forschungsuniversität, die knapp 
26.500 Studierende anzieht. Neben einem breiten Lehrangebot – von den klassischen Naturwissenschaften über Rechts- 
und Wirtschaftswissenschaften, Gesellschafts- und Erziehungswissenschaften bis hin zu Sprach- und Kulturwissen-
schaften – bietet sie ein lebenswissenschaftliches Fächerspektrum, das nicht nur in Hessen einmalig ist: Human- und 
Veterinärmedizin, Agrar-, Umwelt- und Ernährungswissenschaften sowie Lebensmittelchemie. Unter den großen 
Persönlichkeiten, die an der JLU geforscht und gelehrt haben, befindet sich eine Reihe von Nobelpreisträgern, unter 
anderem Wilhelm Conrad Röntgen (Nobelpreis für Physik 1901) und Wangari Maathai (Friedensnobelpreis 2004). Seit 
dem Jahr 2006 wird die Forschung an der JLU kontinuierlich in der Exzellenzinitiative bzw. der Exzellenzstrategie von 
Bund und Ländern gefördert. 

mailto:Susanne.Kuehner@agrar.uni-giessen.de
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